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Buntes Potpourri
mit Sabine Berg

Neugablonz Ein Potpourri aus Wie-
ner Liedern über Operettenmelo-
dien bis hin zu Musical-Ohrwür-
mern präsentiert die Stöttwanger
Sängerin Sabine Berg bei einem
Konzert am Samstag, 15. Oktober.
Beginn ist um 17 Uhr in den Ge-
schäftsräumen des Kontors (Knopf-
gasse 30) in Neugablonz. Begleitet
wird Berg von Ottmar Einsiedler am
Piano. Der Eintritt ist frei. (az)
O Platzreservierungen sind unter
Telefon 08341/61036 möglich.

Festliche Bläsermusik von der Renaissance bis zu zeitgenössischen Werken und Arrange-
ments erklang bei einem Konzert in der Kaufbeurer Dreifaltigkeitskirche. Das Bläserensem-
ble Marktoberdorf unter der Leitung von Thomas Holderied bot Musik von Georg Friedrich

Händel, Claudio Monteverdi, Girolamo Frescobaldi, Anton Bruckner, Claude Debussy und
anderen dar. Mit ihrer souveränen Darbietung bestätigten die 13 Mitglieder den guten Ruf
des vor 30 Jahren gegründete Ensembles. az/Foto: Mathias Wild

Bläserensemble Marktoberdorf erfüllt Dreifaltigkeitskirche mit Wohlklang

chor Dirlewang seine Glückwün-
sche und bot unter der Leitung von
Richard Hoffmann und mit Ludwig
Salger am Klavier mit Liedern wie
„Zauber der Nacht“, „La Montana-
ra“ und „Ave Maria no morro“
überdurchschnittlichen Chorgesang
dar. Tenor Johann Irsigler war es
vorbehalten, das sprachlich schwie-
rige Solo vom „Fpaniff“ mit In-
brunst und sängerischer Güte zu
präsentieren. Das „Chorleiter-Med-
ley“ entführte in die Welt des Schla-
gers mit Zutaten von Udo Jürgens
und Klaus Lage.

Die politischen Chefs der Singge-
meinschaft, die Bürgermeister
Christian Schlegel (Stöttwang) und
Armin Holderried (Mauerstetten)
genossen sichtlich das Jubiläums-
konzert und betonten unisono in ih-
ren Grußworten die Verdienste des
Chores für die kulturelle Zusam-
menarbeit zweier Nachbargemein-
den. Davon könne jede Dorfge-
meinschaft profitieren.

tierte. Eine andere Sabine Berg er-
lebte das Publikum davor als Leite-
rin des Kinderchors Stöttwang, der
mit zwei Auftritten den Großen
nacheiferte und mit unbeschwerten
Liedern frühe Lorbeeren erntete.
„Hast du heute schon gelacht“ und
„Lollipop“ wurden dabei aus dem
Liedrucksack gepackt.

Laut Vorsitzender Tröber legt die
Singgemeinschaft großen Wert auf
die Nachwuchsarbeit und sträubt
sich damit erfolgreich gegen den all-
gemeinen Trend des Chorsterbens.
Dieses Lob sprach auch der Präsi-
dent des Chorverbandes Bayerisch-
Schwaben, Jürgen Schwarz, aus, als
er zusammen mit Tröber insgesamt
neun langjährige Mitglieder für ihre
Verdienste um den Chorgesang ehr-
te (siehe Info-Kasten). Insbesondere
Marianne Lieb, die seit 60 Jahre da-
bei ist, lebe ein „Leben für die Mu-
sik“.

„Seid gegrüßt aus dem Mindel-
tal“, so überbrachte der Männer-

Programm dirigiert. Unterstützt
wurde er vom Pianisten Alois Mayr
und vom Moderator Robert Lax.

Dass es dem Chor ein Anliegen
ist, verschiedene Stilrichtungen der
Musik zu pflegen – vom traditionel-
len Liedgut bis hin zu Pop, Schlager
und Musical –, dokumentierte die
Gruppe mit ihrem Auftritt ein-
drucksvoll. Von „Ich bete an die
Macht der Liebe“ und „Halleluja“
über den „Zottlmarsch“ bis zu
Filmmusik intonierte die Singge-
meinschaft schwungvoll und au-
thentisch. Besonders ergreifend und
mit viel Gefühl vorgetragen wurde
„Gabriellas Lied“ aus dem Film
„Wie im Himmel“. Glanzpunkt des
Stöttwanger Vortrags war das Med-
ley aus dem Musical „West Side Sto-
ry“, bei dem Sabine Berg als Solo-
Sopranistin ihr hohes Können zeig-
te. „I feel pretty“ („Ich gefall mir“)
war ihr Lied, das sie überzeugend
dem anschließend stürmisch ap-
plaudierenden Publikum präsen-

VON KLAUS THIEL

Stöttwang „Du bist so weit, weit
weg“ von Hubert von Goisern war
die hochemotionale Zugabe der
Singgemeinschaft Stöttwang-Fran-
kenried am Ende ihres Jubiläums-
konzerts. Sie drückte aber das Ge-
genteil von dem aus, was die 450
Zuhörer in der Gemeindehalle ge-
hört hatten. Ganz nah dran und mit-
tendrin in überdurchschnittlichem
Chorgesang fühlten sie sich, sodass
auch der Schlusskanon trefflich ge-
lang.

Die Singgemeinschaft feierte ihr
50-jähriges Bestehen, der Kirchen-
chor sein 60-Jähriges und der Chor-
leiter Robert Bosch hält „gut ge-
launt und nervenstark“ seit zehn
Jahren der Singgemeinschaft die
Treue, wie Vorsitzende Renate
Tröber berichtete. Bosch hatte die
39 Sänger mit seiner körperbeton-
ten, direkten Führung durch ein an-
spruchsvolles, abwechslungsreiches

Auch nach 50 Jahren mittendrin
Konzert Singgemeinschaft Stöttwang-Frankenried feiert Jubiläum mit Schwung und vielen Gästen

Beim Jubiläumskonzert der Singge-
meinschaft Stöttwang-Franken-
ried wurden auch langjährige Mitglie-
der geehrt:
● 60 Jahre: Marianne Lieb.
● 50 Jahre: Monika Hieber, Georg

Hopp, Gerlinde Lauter.
● 40 Jahre: Martin Schmid, Martina

Zech.
● 25 Jahre: Robert Lax, Gerti Rink,

Lisa Thiel, Renate Tröber, Elisa-
beth Waibl, Sylvia Weiß. (kth)

Die Geehrten

Zwei Frauen und
viel Li(e)derliches

Kaufbeuren Eine freche Wort-Mu-
sik-Revue über Frauen-Männer-
Träume unter dem Titel „Li(e)der-
liches“ gibt es am Sonntag, 16. Ok-
tober, im Café Stiftsterrassen im
Kaufbeurer Espachstift. Beginn ist
um 19 Uhr. Die Sängerin Mia Wei-
rich, die Schauspielerin Simone
Schatz und der Musiker Tiny
Schmauch stürzen sich in das vielfäl-
tige Thema Liebe in allen Alters-
klassen. Zu hören sind Gedichte,
Geschichten und Lieder von heiter
bis wolkig, frivol bis melancholisch,
märchenhaft bis alltagstauglich. Der
Bassist umrahmt, begleitet und
kommentiert klassisch, jazzig, sanft,
wild, laut und leise. (az)
O Karten gibt es an der Abendkasse.
Reservierungen sind unter Telefon
08341/40242 möglich.

Musikalischer
Seniorennachmittag
Kaufbeuren „Musik am Nachmit-
tag“, unter diesem Motto veranstal-
tet der Seniorenbeirat der Stadt
Kaufbeuren zusammen mit der
Ludwig-Hahn-Sing- und Musik-
schule wieder ein geselliges Konzert
für Senioren. Am Sonntag, 16. Ok-
tober, ab 15 Uhr musizieren Lehrer
und Schüler der Musikschule im
Stadtsaal. Die Bewirtung mit Kaffee
und Kuchen übernimmt das techni-
sche Ausbildungszentrum der Luft-
waffe. Saaleinlass ist ab 14 Uhr. Der
Eintritt ist frei. (az)

Jugendkapelle
zeigt ihr Können

Kaufbeuren Am Kirchweihsonntag,
16. Oktober, spielt die Jugendkapel-
le des Musikvereins Hirschzell ab 15
Uhr im Pfarrsaal St. Peter und Paul
im Haken. Unter der Leitung von
Arno Hirschka bieten die jungen
Musiker ein spannendes und attrak-
tives Programm. Unter anderem
sind „Schmelzende Riesen“, „Yel-
lowstone-Ouverture“, der Marsch
„El Picador“ und das Bigband-
Medley „Happy Dancing“ von
Freek Mestrini zu hören. Für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt. Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
(az)

D’Oberbeurer Bühne vom Unglück verfolgt
Theater Wegen eines Todesfalls müssen Aufführungen wieder kurz vor Premiere abgesagt werden

Kaufbeuren Ab kommenden Sams-
tag, 15. Oktober, wollten die Mit-
glieder der Oberbeurer Bühne end-
lich das Lustspiel „...und wieder
Schweigen die Männer“ auf die
Bühne des Pfarrsaals bringen. Doch
es sollte wieder nicht dazu kommen.
Nachdem die Aufführungen des
Stücks bereits im vergangenen Jahr
kurzfristig wegen der Erkrankung
einer wichtigen Mitwirkenden kom-
plett abgesagt werden mussten, er-

schütterte jetzt wenige Tage vor der
Premiere der Tod einer Hauptdar-
stellerin den Theaterverein.

„Das Ensemble sieht sich nicht in
der Lage, das Stück ohne die Kolle-
gin und langjährige Freundin aufzu-
führen. Emotional ist das derzeitig
für uns alle unmöglich“, berichtet
Jürgen Wittek, Vorstandsmitglied
der Oberbeurer Bühne. Nach sechs
Wochen proben, werkeln und orga-
nisieren und der Tatsache, dass be-

reits 1400 der insgesamt 1800 Kar-
ten für die Aufführungen verkauft
waren, sei dies keine leichte Ent-
scheidung gewesen. Doch der
Schock sitze tief. Zudem gehe es in
dem geplanten Lustspiel um Erban-
gelegenheiten.

Das Theater in Oberbeuren blickt
auf eine fast hundertjährige Traditi-
on zurück, seit 1991 als eigenständi-
ger Verein. Nach der zweiten Absa-
ge in Folge gerate D’Oberbeurer

Bühne jedoch finanziell an ihre
Grenzen. „Jeder, der will, bekommt
natürlich sein Geld zurück. Wer
aber seine Karte behält und uns den
Eintrittspreis als Spende überlässt,
hilft uns damit sehr“, betont Wit-
tek. (tb)

O Bereits gekaufte Karten können am
Samstag, 15. Oktober, zwischen 17
und 20 Uhr im Pfarrsaal in Oberbeuren
zurückgegeben werden.

Mit einem abwechslungsreichen Konzert und vielen Gästen feierte die Singgemeinschaft Stöttwang-Frankenried in der Gemein-
dehalle ihr 50-jähriges Bestehen. Foto: T. Rehpenning

Abend zum Thema Geborgenheit
Kaufbeuren Unter dem Motto „Ge-
borgenheit“ steht der nächste
Abend der Begegnung des Bezirks-
krankenhauses, der Blauen Blume
Schwaben, des Heinzelmannstifts
und der Dreifaltigkeitskirche. Die
Veranstaltung findet am Sonntag,
16. Oktober, ab 19 Uhr im Matthi-
as-Lauber-Haus in Kaufbeuren
(Bismarckstraße 7) statt. Zum Titel-

thema spricht die Musikpädagogin
und Trauerbegleiterin Anna Maria
Klier. Für Musik sorgt das Trio
Heimkommen mit Astrid Bauer
(Flöte), Lisa Fischer (Violine, Viola)
und Tina Neureuter (Klavier). Lite-
rarische Beiträge liefert Peter Würl,
und Maler der Kunsttherapie der
Blauen Blume zeigen ihre Werke.
(az)

Fotoschau zur Barmherzigkeit
Kaufbeuren Anlässlich des von Papst
Franziskus ausgerufenen Jahres der
Barmherzigkeit haben die Pfarrei
St. Martin und der Arbeitskreis Fo-
tografie (AKF) der Volkshochschule
Kaufbeuren eine Ausstellung gestal-
tet. Unter dem Titel „Gesichter der
Barmherzigkeit“ sind in der Stadt-
pfarrkirche St. Martin Fotografien
zu sehen, die die leiblichen und geis-

tigen Werke dieser Tugend zeigen
und vermitteln, wie Barmherzigkeit
konkret in der heutigen Zeit gelebt
werden kann. Vernissage ist am
Freitag, 14. Oktober, ab 19 Uhr.
(az)

O Die Ausstellung bis zum 13. Novem-
ber zu den üblichen Öffnungszeiten in
der Stadtpfarrkirche St. Martin zu sehen.

Altinger kommt
erst nächstes Jahr

Irsee Der Auftritt von Kabarettist
Michael Altinger im Irseer Altbau,
der am Freitag 14. Oktober, vorge-
sehen war, muss auf den 16. Februar
nächsten Jahres verschoben werden.
Grund sind kurzfristige Fernseh-
Verpflichtungen des Künstlers. Be-
reits gekaufte Karten behalten ihre
Gültigkeit oder können an den Vor-
verkaufsstellen zurückgegeben wer-
den. (az)

Orgelvesper mit
Michael Eberth

Irsee Michael Eberth aus Augsburg
ist der Organist bei der fünften und
letzten Irseer Orgelvesper in diesem
Jahr. Am Samstag, 15. Oktober,
spielt Eberth ab 20 Uhr in der von
Kerzen erleuchteten Klosterkirche
Werke von Georg Friedrich Kauff-
mann, Johann Ernst Eberlin, Michel
Corrette, Wilhelm Hieronymus Pa-
chelbel und Justin Heinrich Knecht.
Eberth leitete acht Jahre lang den
Fachbereich für Alte Musik an der
Universität Mozarteum in Salzburg.
2008 wechselte er an die Staatliche
Hochschule für Musik und Theater
nach München. Dort ist er seit 2012
Honorarprofessor. Der Eintritt zu
der Veranstaltung der Pfarrei Irsee
und Schwabenakademie ist frei, um
Spenden wird gebeten. (az)

Wunschkonzert mit
dem Linos-Ensemble
Kaufbeuren Geht man in ein Kon-
zert, ist das Programm meistens
schon gedruckt. Nicht so beim Li-
nos-Ensemble. Denn anlässlich sei-
nes 40-jährigen Bestehens darf sich
das Publikum etwas wünschen.
Auch vor dem Auftritt der Musiker
am Dienstag, 18. Oktober, im Kauf-
beurer Stadtsaal können die Zuhörer
bestimmen, was sie hören wollen.
Aus einem Repertoire von zehn
Werken wählt das Publikum zu Be-
ginn sechs Werke aus, aus denen das
Ensemble dann einzelne Sätze oder
Teile zu einer sinnvollen Konzert-
folge zusammenfügt. Entsprechend
der Besetzung mit Klarinette, Fa-
gott, Horn und Streichquintett ste-
hen Stücke aus Klassik, Romantik
und Moderne zur Wahl. Das Kon-
zert des Kulturrings beginnt um 20
Uhr, die Besucher sollten aber be-
reits um 19.45 Uhr einreffen, um die
„Wunschzettel“ auszufüllen. (az)
O Karten gibt es im Vorverkauf bei der
Kulturring-Geschäftsstelle im Stadtmu-
seum, Telefon 08341/96683966, bei
Lotto-Toto Engels in Kaufbeuren, bei
der Buchhandlung Menzel in Neugablonz,
über das Internet sowie an der Abend-
kasse.
I www.kulturring-kaufbeuren.de

Kulturnotizen

KAUFBEUREN

Zeitreise durch
das Stadtmuseum
Eine Kinderführung mit der Zeit-
reisenden Lisa bietet das Stadtmu-
seum Kaufbeuren am Sonntag, 23.
Oktober, ab 14 Uhr an. Lisa, ver-
körpert von der Schauspielerin
Nadja Ostertag, begleitet Kinder
zwischen sieben und zwölf Jahren
durch verschiedene Abteilungen
des Hauses. (az)
O Eine Anmeldung unter Telefon
08341/9668390 ist erforderlich.

KAUFBEUREN

Figurentheater spielt
„Mascha und der Bär“
„Das Bilderbuchtheater“ zeigt am
Samstag, 15. Oktober, im Kauf-
beurer Kolpinghaus das Stück „Ma-
scha und der Bär“, das auf einem
alten russischen Märchen basiert.
Beginn ist um 16 Uhr. Die kleine
Mascha lebt mit ihrem Freund, dem
Bär, im Wald und will ihm etwas
zum Geburtstag schenken. Doch das
ist gar nicht so einfach. Das Stück
ist geeignet für Kinder ab drei Jah-
ren und dauert eine Stunde. (az)
O Karten gibt es ausschließlich an der
Tageskasse, die eine halbe Stunde vor
Beginn geöffnet ist.


